
tene Erneuerungen thematisıert sınd hafit un! übersichtlich zusammengestell-
des Glaubens der Kırche un des Stre- ten and Kenntnis haben Vobens der Vernunft, der Liebe der Kırche
und der Solıdarıtät der Menschheit, der
Gerechtigkeıt der Kırche und der INOTIA- ISSION UND EVAN  ATI
ıschen Kraft der Menschheıt, der ÖH-
NUung der Kırche und des Sehnens der Joachim Wietzke (Hrsg.), Deın Wıiılle
Menschen. geschehe. Mission In der Nachfolge
€l Broschüren sınd sowohl für das Jesu Christı. Weltmissionskonferenz

bıblısche espräc. 1n Gemeinde und In San Anton1ıo 1989 Verlag Otto
Hauskreıs als auch für persönlıche Lek- Lembeck, Frankfurt Maın 989
ture für Theologen und Laıen geeilgnet. 3072 Seıiten. 28,—

Das drıtter Stelle JTa- Vıelen Dokumentationen geht 6S WwW1eschenbuch lıegt bisher 1Ur in Englisch
VOTIL. ıne australische Journalıstin g1ibt einem Telefonbuch Sıe werden oft

benutzt, 6S wırd viel In ıhnen geblättertRechenschaft über dıe Rolle, die die un gesucht, aber S1e werden nıcht gele-Relıgıon 1im Leben der Ureinwohner und
SCIHL Wır wünschen dem vorliegendender Eıngewanderten spielt. uch über dıe Weltmissionskonferenz In: Höret, Was der Geıilst den emeı1n- San Anton1o 1989 ein anderes Schick-den sagt‘‘ ist der als Broschüre heraus- sal! Die VO  — Joachım Wietzke, Studien-gegebene Wegwelser, der dıe Delegierten referent des Evangelıschen Missionswer-

In die Problembereiche einführen soll, kes in Hamburg, In bewährter Weıise
mıt denen S1e sıch beschäftigen zusammengestellte Dokumentatıon die-
haben TODIeme und Aufgaben SCT Weltmissionskonferenz ist nämlıch
präzıs benennen, werden s1e unter es andere als TOCKkKene Lektüre. Es 1st
schwammigen DZW. nıchtssagenden For- dem EM danken, daß bereıts
mulıerungen versteckt wenige Monate nach Beendigung der

Als Beobachter VO  an außen gewinnt Konferenz dieser Sammelband vorgelegt
INan den Eındruck, hler sollen Ge- werden konnte, den ich hebsten als
präche eher VOT Tiefenlotung bewahrt „„Bıldband in Textform“‘ bezeichnen
un! soll Rechenschaft abgeblockt möchte
gefördert werden In einem ersten Durchgang der ‚„‚Dar-

Besser steht mıt dem Offtiziellen stellung‘“‘ ırd der Hıntergrund der
Bericht, den jeder Zentralausschuß Konferenz gemalt: Eindrücke VO  — der
dıe Vollversammlung erstatten hat, Konferenz, hıstorısche und theologische
die ıhm se1in Mandat erteılt und der Eınordnung, Erfahrungsberichte dus
Rechenschaft schuldet Wer Einblick den Sektionen. Wer siıch nıcht bereıts in
haben möchte in die weitgefächerten diesem ersten eıl in das Gesamtgesche-

Eıinheıiten un:!Anstrengungen der hen der Konfterenz hineinnehmen Jäßt,
Untereinheıiten, in denen dıe Arbeit des ırd gründlıch versäumen, Was Konte-
Genfer Stabes erfolgt, aber auch in die renzteilnehmer ‚„„Die Schönheıit dieser
Kommissionen, mıiıt denen dıe Mit- Konfierenz‘“‘ genannt en Wer
gliedskirchen diıese Arbeıt begleiten, den eindrücklichen Schilderungen der
lıegt hier richtig Niıemand sollte über Gottesdienste un Bıbelarbeiten vorbeı
dıie ‚„‚Gen{ier OÖOkumene*‘ urteilen und direkt den nachfolgenden Konftferenz-
schreıiben, ohne VOoN diesem gewlssen- dokumenten springt, ırd möglıcher-
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welse dem Irrtum erlıegen meınen, Unsere Probleme wachsen uns über den
sozlal-Öökumenische Theologıie SC1I Kopf. Wır beschreiben Ss1e und VCI-

polit-theologisches Stabsmanöver der suchen Ss1€e lösen ber WenNnn WIT
daß WIT ein1ges bewältigtStrategen des Weltkirchenrates 1n Genft. glauben,

Welch ataler Irrtum! Vielmehr mussen aben, tun sıch dreı NeUEC auf. So
dıe eindrücklichen und ergreifenden schwanken WITr zwıischen Hoffnung und
Berichte über dıe Gottesdienste (S 24{ff) Verzweiflung. In diese Welt u  —; eien
und die Bibelarbeıten (S 3211) als die Gläubigen auch weıterhiın: ‚Deın
Pfliıcht- und Einstiegslektüre für dıe Wiılle geschehe wıe 1im Hımmel auch
Konferenzpapıiere gelten. auf Erden.’ Sie verkündigen dadurch

ruhig aber bestimmt, dalß über allemDer zweıte Durchgang des Buches
dokumentiert: dıe Botschaft der Konfe- menschlichen Wollen eın Wiılle steht,
ICNZ, dıe Sektionsberichte und ‚„Akte der erlöst und Leben spendet, der voller
des Gehorsams‘‘, die Referate, die Ver- Weisheıt und ac ist un:! der
fassung der Konferenz, der Bericht der nde aller Zeıten sıegen ırd Die 'ahl
Jugendvorkonferenz, Brief und Gruß- des Themas für NSeICc Tagung verstehe
(80)81 VO  — Konferenzteilnehmern den ich in erster Linıe als einen Protest un!

als eine Abrechnung all dessen, WasInternationalen Kongrel für eltevan-
gelısatıon in Manıla und schließlich ottes Heılsplan der Liıebe VEI -

das Verzeichnis der TeilnehmeriInnen stößt; gleichzeıitig aber auch als einen
Die Konferenzdokumente beanspruchen Ausdruck der Hoffnung un des Opt1-
eiwa wel Drıittel desg Buches, mM1SmMUus für dıe Zukunfit unNnseTeTr Rit:

Auf vieles wäre noch aufmerksamund 1st gänzlıch unmöglıch, in elInl-
CIl Zeıilen auch 1Ur die Schwerpunkte machen: Die Konferenzbotschaft Z

dıe durchaus 1m lıturgıschen eıl einesund das Gewicht ihres Anlıegens
benennen. Wer darum einen Gesamteın- Gottesdienstes ihren Platz finden
druck en möchte, se1 auf das hervor- könnte (S die einleuchtenden
ragende Spontanreferat des künftigen Ausführungen VO  — Eugene Stockwell
Diırektors der Kommıission für Welt- ZUT rage der Einzigartigkeıt Jesu
m1ss1ıon un! Evangelısation (CWME) Chhristı als Weg ZU Heıl (S und
des Ökumenischen ATes der Kır- nıcht zuletzt der (bısher erfolglose) Ver-

such ein1ger Konferenzteilnehmer, ‚„„dıechen, Christoi{ifer Duraisingh, verwliesen
(S evangelıkale Anlıegen vertreten‘‘, durch

Demgegenüber stellt das Eröffnungs- einen Brief un! eın Grußwort den
eiferat des Konferenzvorsitzenden, Internationalen Kongreß für elitevan-
Biıschof Anastasıos VO  — Androussa, gelisatıon in Manıla (Lausanne I1) mıt

der Lausanne-Bewegung 1Ns Gesprächeinen Höhepunkt anderer Art dar Hiıer
wurde die lonart der Konferenz aNgSCHC- kommen S
ben, die geistlich-besinnliche Abhängıg- Wer dıe vorliegende Sammlung VONnN

keitserklärung VOIN dem Herrn, den Eindrücken un! JTexten gelesen hat, ırd
das ‚„„Deın Wiılle geschehe‘‘ ja S1e ermutigt un! mıiıt einer uen Per-
gerichtet ist Bereıts ıIn den einleitenden spektive Aaus der and legen Nıcht
Sätzen wıird dıes deutliıch ‚„„Auf unseren zuletzt deswegen, eıl diese Konferenz

ıIn San Anton1o von Stille, Gottesdienstökumenischen agungen kommen alle
diese Dınge ZUT Sprache, wobel mal Kr1- und wurde. (Eın (Orts-
senstimmung, mal Hoffnung überwiegt. komitee organısiert, ‚„daß Christen

8



Aaus allen diesen Kırchen während der alle enschen er onen se1in. Was der
Sganzen Konferenz ın einer kleinen Driıtten Welt als unıversale Theologıie
Kırche an des Universıtätsgelän- auferlegt wurde, WarTr 1in Wırklichkeit
des für eren Gelingen beteten  “ 24.) ıne europäische Theologie“‘ (aus der
Es deutet vieles darauf hın, daß das Einführung über VO Serg10
Gebet ‚„Deın Wiılle geschehe“‘ In San Jorres)
Anton1o einem Markstein der Welt- Wer begriffen hat, daß NsSseTrTe westli-
1SsS10N geworden ist Dietmar i chen Theologien 1Ur partıkulare Theo-

logien sınd, ırd dankbar annehmen,
Was uns in den Äußerungen VO  Z FAT

erausgefordert durch die Armen. WOT Horizont erweıternd zugemutet
Dokumente der Ökumenischen Vere1i- ırd Auch das, Was für NSeTEC Sicht

anstößig erscheınt, kann uns motivle-nıgung VON Dritte-Welt-Theologen
1976 bIs 986 Hrsg VO Miss1ıons- ICNH, unNnseTe Art Theologie treıben,
wissenschaftlichen Institut Miss1ıo überprüfen und Von theologischen Kın-

siıchten 1n Asıen, Afrıka und Latein-unter der Leıtung VOoO  —; Ludwig Bertsch
Theologie der Dritten Welt, amerıka lernen.

Gerhard Fritzand 13 Verlag erder, Freiburg
1990 237 Seıliten. 38,—

Thomas, Christus 1m ucnMiıt diesem and werden Schluß-
erklärungen aller Konferenzen der Oku- Indıen Reformhinduismus und Chri-

stentum, Vandenhoeck uprecht,meniıschen Vereinigung Von Dritte-Welt-
Göttingen 1989 204 Seıiten. KtTheologen EAI WOTI) vollständıg doku-

mentiert. Einführungen VoN führenden 39,80
Theologen dieser Vereinigung den Wer, durch den Titel; ıIn diıe-
Jeweiligen Dokumenten tellen die 1: SC}  3 uch den systematischen Entwurt
sammenhänge dar und erläutern die einer Christologie 1m indischen Kontext
Schwerpunkte. Außerdem enthält der oder eine umfassende Darstel-
and eine grundlegende Eınführung Jung verschiedener christologischer
über EALWOI un! einen Beitrag ZU! Denkansätze in den indıschen Kırchen
Rezeption der ATWOI-Theologie in der Gegenwart, der wırd enttäuscht WeTI -
Kuropa. den Wer aber allererst die Vorausset-

Dıieser and 1st ıne unverzıchtbare ZUNgCNH heutigen theologischen Denkens
Quelle für die Beschäftigung mıt heo- (nıcht nur) iın Indıen kennenlernen
logien aus der SOg Dritten Welt, mıt möchte, der hat damıiıt erhellende Lek-

ture Handderen Voraussetzungen, Analysen, Per-
spektiven, mıiıt Gemeinsamkeiten, aber Thomas, Inder, VonNn ause dus
auch unterschiedlichen Ausgangspunk- Sozlologe, 1im besten Sınne Laıentheo-
ten und Posıitionen. loge un: versierter Kkenner der eli-

Deutlich Ist, GaD unNnseTeT theolo- gionsgeschichte und -gegenwart Indıiens,
gischen Praxis die Analyse des ONTLEXTS referilert Beıispiel hervorragender
uUuNseres Lebensraumes gehört. Dıie Hındu-Denker das spannungsvolle Ge-
Dritte-Welt-Theologie stellt die Exıistenz spräch zwıschen hinduistischer Theoso-
‚einer‘ unıversalen Theologıe 1ın Frage. phie un:! christlicher Theologıe. Die
ıne Theologie kann nıcht zugleich unl1- Grundfrage ist Wiıe haben Hındus auf
versal und kontextuell oder relevant für die missionarische Verkündigung der
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